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	› �Versicherungen abschließen:  
Elementarschadenversicherung & 
Hausratversicherung

	› �Rücklagen bilden, um finanzielle Mittel 
bei unvorhergesehenen Problemen 
und Folgen zur Verfügung zu haben

Abseits der persönlichen Handlungen tre­
ten im Rahmen eines Hochwasserereig­
nisses einige Fragen und Probleme auf, 
etwa die Frage, was von wem zu tun ist und 
wo die benötigten Kräfte sind. Die Lösung 
für sämtliche Probleme in der Hinsicht ist 

die Aufstellung eines örtlichen bzw. ge­
meindlichen Alarm- und Einsatzplans für 
Hochwasser. Diese Pläne müssen vor dem 
Ereignis durch die Federführung der jewei­
ligen Kommune aufgestellt werden und 
während des Ereignisses dann durch die 
zuständigen Einsatzkräfte entsprechend 
abgearbeitet werden.

In folgenden Bildern sehen Sie Maßnah­
men, die unmittelbar vor einem vorherge­
sagten Hochwasser von Feuerwehren etc. 
durchgeführt werden, um den Menschen 
und die Infrastruktur zu schützen.

Sonstige relevante 
Vorsorge

Durch die Einsatzkräfte der Feuer
wehren kann mit Hilfe von Sandsäcken 
und Planen das Wasser gezielter in eine 
bestimmte Richtung geleitet werden. 

(Quelle: rechts unten LRA Dillingen, 
andere: Feuerwehr Dillingen)
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Zu diesem Zeitpunkt kann das Wasser 
nicht mehr beeinflusst werden. Wenn Sie 
sich richtig verhalten, können Menschen­
leben gerettet bzw. Todesfälle vermieden 
werden. Während des Ereignisses kann die 
Versorgung mit Wasser, Gas, Strom, aber 
auch die Telekommunikation beeinträch­

Während des Hoch­
wassers – Richtig 
Handeln

	› �Ihre Eigensicherung steht an erster Stelle. 
Insbesondere bei Sturzfluten, die sehr 
spontan auftreten und nur wenig Vorberei­
tungszeit lassen, ist die Verhaltensvorsorge 
gleichzeitig die direkte Notfallmaßnahme.

	› �Überschätzen Sie sich selbst nicht.

	› �Bewahren Sie die Ruhe. Wählen Sie 
gegebenenfalls den Notruf. 

	› �Hören Sie auf Warnungen, Anweisungen 
und Absperrungen der Einsatzkräfte. 

	› �Die größte Gefahr während eines 
Hochwassers ist das Ertrinken.

	› �Halten Sie sich nicht in Kellern oder Tief­
garagen auf, da unter anderem die Gefahr 
eines Stromschlages besteht.

	› �Häufig unterschätzt: Türen gehen bereits 
bei niedrigem Wasserstand nicht mehr auf.

	› �Begeben Sie sich in höher gelegene 
Stockwerke.

	› �Flüchten Sie aus dem Gefahrenbereich, so­
fern genug Zeit besteht. Die eigene Sicher­
heit steht hierbei an oberster Stelle. Falls Sie 
die Möglichkeit besitzen, anderen Personen 
zu helfen, sollten Sie dies tun.

	› �Prüfen Sie, ob Ihre eigene bestehenden 
Vorsorgemaßnahmen genügen.

	› �Dichten Sie Öffnungen ab und verschließen 
Sie diese.

	› �Stellen Sie elektrische Geräte, Strom sowie 
Heizung ab und schalten Sie diese gegebe­
nenfalls komplett aus. 

	› �Fahren Sie wegen Gefahren von Hindernis­
sen und Wellen nicht in überflutete Gebiete 
mit Booten oder zum Spazierenfahren.

	› �Betreten Sie keine Uferbereiche aufgrund 
der Gefahr von Abbrüchen oder Unter­
spülungen.

	› �Verfolgen Sie die aktuellen Nachrichten 
sowie lokale Wettermeldungen.

	› �Informieren Sie gegebenenfalls Familien­
mitglieder, Nachbarn, etc. 

	› �Bringen Sie Kinder und Verletzte am 
besten vor Eintritt der Gefahren aus dem 
Überschwemmungsgebiet.

	› �Falls Sie unterwegs sind, fahren Sie nicht 
über überflutete Straßen; je nach Höhe des 
Wasserstandes (Höhe Wasser bis Ölwanne 
Auto): Starten Sie das Auto nicht, sondern 
lassen Sie es später abschleppen.

	› Leisten Sie bei Bedarf Erste Hilfe.

Wasser steht in einem Keller und wird ausgepumpt. Zurück bleibt Dreck und Schlamm. 
(Quelle: Feuerwehr Dillingen Donau)

tigt sein oder ausfallen. Durch Ihre prä­
ventiven Vorsorgevorkehrungen haben Sie 
bereits einen wichtigen Teil Ihres Beitrags 
geleistet. Jedoch dienen Ihnen die Punkte 
auf der nächsten Seite als Leitfaden, wie 
Sie sich während des Ereignisses verhalten 
sollten.

Hören Sie auf die  
Hinweise der  
offiziellen Stellen /  
Einrichtungen /  
Akteure wie Feuerwehr, 
THK und Polizei.
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Ab 500 cm Wasserstand an der Hoch­
wassermarke Dillingen a.d.Donau, wird 
als Maßnahme mit der Ausleitung des 
Wassers im Bereich der Staustufe Höch­
städt (750 m³/s) in den Riedstrom begon­
nen (hnd.bayern). Hierbei handelt es sich 
um Meldestufe 1. Meldestufe 2 liegt bei 
560 cm, Meldestufe 3 bei 620 cm. Zur Ein­
ordnung: Der Wasserstand schwankt ohne 
Hochwasser im Juli häufig zwischen ca. 
250 bis 260 cm an dieser Messstelle. 

Folgende Tabelle zeigt gemessene Hoch­
wasser- Extremwerte der Donau im Land­
kreis Dillingen a.d.Donau in den letzten 
Jahren auf. 

Extremwerte Hochwasser 
Wasserstand
1. 592 cm 24.05.1999

2. 579 cm 06.02.1980

3. 573 cm 13.08.2002

4. 573 cm 30.09.1981

5. 572 cm 24.08.2005

Quelle: https://www.hnd.bayern.de/
pegel/donau_bis_kelheim/dillingen-
10035801/statistik

Flusshochwasser an den Flüssen Donau, 
Mindel aber auch Glött, Pulverbach, Kloster­
bach ist im Landkreis Dillingen a.d.Donau 
möglich. Während bei der Donau aufgrund 
der genauen Messstellen eine Vorwarnzeit 
mit einer zeitlichen Spanne zwischen vie­
len Stunden bis wenigen Tagen liegt, ist bei 
den kleineren Flüssen im Landkreis zum 
Teil nur eine Vorlaufzeit von maximal we­
nigen Stunden gegeben. Basierend auf die­
sem Wissen ist eine rechtzeitige Vorsorge 
eines jeden Bürgers notwendig. 

Ein vorausschauender 
Überblick

Nach dem direkten Hochwasser steht eine 
Reihe von Aufgaben bevor. Doch wie verhält 
man sich korrekt? Wo meldet man seine 
Schäden und woher bekommt man Hilfe? 

Vor dem Aufräumen und Beseitigen mög­
licher Schäden ist es wichtig, sich einen 
Überblick zu verschaffen. Es empfiehlt sich, 
vor dem Aufräumen Fotos zu machen und 
beispielsweise die Pegelstände in Kellern 
zu dokumentieren. Diese können später für 
die Versicherungen sehr wichtig sein. 

	› �Die Abpumparbeiten sollten erst dann 
begonnen werden, wenn der Grundwas­
serspiegel ausreichend gesunken ist, um 
die Bodenwanne nicht zu gefährden. 

	› �Beim Aufräumen sollten Sie sich vor 
dem Dreck und Schlamm schützen 
und Wasser sowie Schlamm aus den 
Räumen entfernen. 

	› �Es ist notwendig, die Räume schnellst­
möglich zu trocknen, um bleibende 
Schäden wie Schimmel zu vermeiden. 

	› �Lassen Sie die Elektrik sowie Heizung 
durch Fachexperten prüfen, auch eine 
Prüfung der Baustatik des Gebäudes 
kann von Nöten sein.

	› �Bei Schadstofffreisetzung rufen Sie  
die Feuerwehr.

	› �Essen Sie aufgrund möglicher Verun­
reinigungen kein Obst und Gemüse aus 
überschwemmten Gebieten.

Im Anschluss sind Anpassungen Ihrer 
Maßnahmen für ein nächstes Hochwasser 
sowie eine Prüfung geeigneter Eigenmaß­
nahmen für das nächste Ereignis sinnvoll. 

Exemplarische Hochwasser-
ereignisse im Landkreis 
Dillingen a.d.Donau

In der Vergangenheit ereigneten sich im 
Landkreis Dillingen a.d.Donau bereits eini­
ge Hochwasserereignisse, die im Folgen­
den exemplarisch aufgeführt sind, um die 
Relevanz und Notwendigkeit der Vorsorge 
zu betonen. Eine gute Vorsorge ist vor allen 
Dingen in Hinblick auf Extremwasserereig­
nisse notwendig. 

Nach dem  
Hochwasser

Exemplarische Hochwasserereignisse 
im Landkreis, eigene Darstellung

HOCHW
ASSEREREIGNISSE IM

 LANDKREIS DILLINGEN

Sturzflutereignis in 
Wertingen, Buttenwiesen & 
Zusamtal Juni 2021 

Donauhochwasser Januar 2021

Riedstrom Mai 2019

Starkregen Juni 2013

Pfingsthochwasser 1999

Pegellatte im Auwald/ Insel Wörth 
Dillingen, Foto: LRA
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Publikationen
Kostenlos bestellbar bei den entsprechen­
den Institutionen sowie kostenfrei im Inter­
net downloadbar: 

	› �Bundesamt für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe (2019):  
Ratgeber für Notfallvorsorge und 
richtiges Handeln in Notsituationen. 
Katastrophenalarm.

	› �Bundesamt für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe (2015): Die 
unterschätzten Risiken „Starkregen“ 
und „Sturzfluten“. Ein Handbuch für 
Bürger und Kommunen.

	› �Bayerisches Staatsministerium für 
Umwelt und Verbraucherschutz (2021): 
Wann trifft uns das Wasser? Hoch
wasser- und Starkregenrisiken ge-
meinsam reduzieren. Regionalausgabe 
für das Einzugsgebiet von Iller, Günz, 
Mindel, Wörnitz und den dazugehöri-
gen Donauabschnitt. 

Internetseiten

	› �Hochwasserinfo Bayern:  
www.hochwasserinfo.bayern.de

	› �Hochwasser – Sei vorbereitet:  
www.seivorbereitet.de

	› �Umfassende Informationen auf 
Youtube: Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz u. Katastrophenhilfe:  
www.youtube.com/c/wwwbbkbundde

	› �Bayerisches Gewässer-Aktions
programm 2030 (bayern.de)

	› �Hochwassernachrichtendienst (HND):  
www.hnd.bayern.de

	› �Informationsdienst 
Überschwemmungsgefährdete 
Gebiete: Darstellung Naturgefahren im 
UmweltAtlas Bayern – LfU Bayern

	› �Hochwasserschutz:  
www.naturgefahren.bayern.de >  
Hochwasser > Vorbeugung & Schutz

	› �Mobile Hochwasser-Infos  
fürs Smartphone:  
www.hnd.bayern.de/mobil

Publikation für Kinder: 

	› �Hochwasserinfo Bayern: Unterwegs mit 
den Flusspiraten – Kinderbüchlein Serie.

	› �Hochwasser – Gefahr und Lebens-
raum. – Anzeigen – Sonderveröffentli-
chung: WBWF, Hochwasserinfo Bayern

	› �Stiftung Jugend und Bildung in Zusam-
menarbeit mit dem Bundesamt für Be-
völkerungsschutz und Katastrophen-
hilfe (BBK): Max&Flocke Helferland: 
Pitschnass – Baustein zum Thema 
Überschwemmungen und Erdrutsche

	› �Max & Flocke – Homepage – 
Hochwasser im Helferland  
(max-und-flocke-helferland.de)

Weitere Informationen 
können Sie zudem auf der 
Website des Landkreises 
Dillingen a.d.Donau 
finden, siehe QR-Code:

Weiterführende 
Informationen

Wichtige  
Ansprechpartner

Zuständiges Wasserwirt-
schaftsamt für den Land-
kreis Dillingen a.d.Donau, 
Wasserwirtschaftsamt 
Donauwörth

Tel. 0906 70090 
Tel. 0906 7009-206 
poststelle@wwa-don.bayern.de

Hochwasservorhersage
zentrale Donau

Tel. 0821 9071-5959 
hnd@lfu.bayern.de

Messwertansage Pegel
stände (Dillingen/Donau)

Tel. 01804 370037-104 
Fax 01804 370037-978 

Bayerisches Staatsminister
ium für Umwelt und 
Verbraucherschutz (StMUV): 
Hochwasser.Info.Bayern

Tel. 089 921400 
poststelle@stmuv.bayern.de

Bayerisches Landesamt für 
Umwelt (LfU)

Tel. 0821 9071-0 
poststelle@lfu.bayern.de

Katastrophenschutz Land-
kreis Dillingen a.d.Donau

Tel. 09071 51-0  
katastrophenschutz@ 
landratsamt.dillingen.de

Bürgertelefone im 
Katastrophenfall Landkreis 
Dillingen a.d.Donau

Tel. 09071 51-350

Notruf

112

Polizei

110

Dringende Empfehlung 
zur Vorwarnung von 
Ereignissen: laden 
Sie sich die App NINA 
kostenfrei auf Ihr 
Smartphone. Weitere 
WarnApps für Ihr 
Smartphone: KATWARN, 
Meine Pegel, umwelt-
info, DWD WarnWetter




